
e

ſtellung
Löwen

ds 7 Uhr

pe

ert
Ah
Directors

0 Pfg

taurant

fiff von
Spei

Iette
rt 30
er und

rein
Uebung
sschule

leer

ich mit

ril abhinter
öfter

erbiete
e und
n und
ſowie

nator
I

r im000

ab
Wie

abatt
xped

ziger

lus

32

zen
el 7

ken
9

en

r

er
w

ne

ig

hr

ke
2

a

ſf

M

Abonnement
r Halle vierteljährlich 2 durcht Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo

natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf
excl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen ReichsPoſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle

J V Otto Marpuxg

vv vvòdS

gale Bei u nDer Bote für das Saalthal g

Zwölfter Jahrgang

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

er 12Expeditionen s ine r 47

ca 7Kr 11

Zur Geſchichte der Fortſchrittspartei
O Berlin 11 Jan

Der Landtagsabgeordnete Ludolf Pariſius das bekannte
geſchäftsführende Mitglied der Fortſchrittspartei hat eine
umfangreiche Darſtellung unter dem Titel Deutſchlands
politiſche Parteien und das Miniſterium Bismarck ver
öffentlicht die ein ſehr ausgiebiges und ſchätzbares mit
großem Fleiße geſammeltes Quellenmaterial zur politiſchen
Parteigeſchichte ſeit dem Jahre 1848 enthält Es iſt ganz
unglaublich wie ſchnell Actenſtücke und Urkunden Namen
und Thatſachen dem Gedächtniſſe der ſchnelllebenden Mitwelt
und nicht zuletzt ſelbſt der Erinnerung politiſcher Männer
entſchwinden Lieſt man das Buch von Pariſius dann ſteigt
in voller Friſche und Unmittelbarkeit empor was wir alle
handelnd oder leidend mit erlebten und was wir alle doch ſo
ganz und gar vergeſſen hatten Jn dieſer Beziehung in
der Sammlung von ziemlich erſchöpfendem oft ſchwer beizu
bringendem Material hat Hr Pariſius allen Parteien in
gleicher Weiſe einen nennenswerthen Dienſt geleiſtet

So weit er nun aber eigentliche Geſchichte ſchreibt oder zu
ſchreiben verſucht bringt er es nicht über die Geſchichte der
Fortſchrittspartei hinaus und berührt die Entwicklung
anderer Parteien nur in ſoweit als ſie mit der Entwicklung
der Fortſchrittspartei unlöslich verknüpft iſt Das ſoll kein
Vorwurf ſein ultra posse nemo tenetur und ein Schrift
ſteller der ſo ganz und gar mit einer Partei verwachſen iſt
wie Hr Pariſius mit der Fortſchrittspartei kann ſich nicht
zu einer zureichenden Objectivität erheben ſo ſehr er ſich
bemühen mag und dies Lob gebührt Hrn Pariſius
auch Gegnern gerecht zu werden Andvererſeits entſchädigt
einigermaßen für den Mangel an kritiſchem Umblick die
intime Kenntniß welche Hr Pariſius auf jeder Seite ſeines
Buches von den Strömungen innerhalb der Fortſchrittspartei
verräth und auch nach dieſer Richtung iſt es von hohem
Jntereſſe ſeiner Darſtellung zu folgen Leider iſt das Er
gebniß ein wenig erfreuliches Denn darnach ſcheint die
Fortſchrittspartei rückſichtslos und unbelehrbar entſchloſſen
auf den Wegen weiter zu wandeln welche ſie in ver letzten
Zeit beſchritten hat auf Wegen die weder zu ihrem noch zum
Heile der liberalen Sache noch endlich zum Heile des Vater
landes führen können

Jhr Grundfſehler iſt daß ſie den Blick für die großen
Strömungen des Volkslebens verloxen hat ſich zu ſehr vonden Traditionen der Conſlictszeit befangen läßt die conſtitu

tionelle Schablone zu einem Jdol ausbildet welches mehr
thönerne Form als lebendigen Jnhalt hat Jn dem weltge
ſchichtlichen Kampfe gegen den Socialismus und Ultramon
tanismus ſind der liberalen Bevölkerung die Fragen des con
ſtitutionellen Rechts in den Hintergrund wenigſtens in zweite
Reihe getreten Erfreulich iſt das an ſich ganz gewiß nicht
aber es iſt erklärlich und jedenfalls iſt es nun einmal ſo und
nicht anders Religiöſe und wirthſchaftliche Fragen bewegen
die ungeheure Mehrheit des Volks im tiefſten Jnnern und

in beiderlei Betracht kommt die Fortſchrittspartei nicht aus
einer ſchwankend unſichern Haltung heraus Dagegen drängt
ſie wie auch aus dem Buche von Pariſius hervorgeht mit
einer Art friſcher fröhlicher Kampfluſt zum Streite mit der
Regierung um die möglichſte Ausdehnung der parlamen
tariſchen Rechte Es kann ſein daß dies die Entwicklung
unſerer nächſten Zukunft wird die regctionären Elemente in
unſeren leitenden Regzionen können die Oberhand behalten
und dann muß der ganze Liberalismus mit voller Kraft den

Halle Soale Sonntag den 13 Ja

der General Adjutant des Marſchalls Marquis Abzac ſich

Fehdehandſchuh aufnehmen Aber ein ſolcher Conflict wäre
unter den obwaltenden Umſtänden ein ſo unabſehbares Unglück
für unſer Vaterland daß es gewiß nicht angezeigt iſt ſich auf
ihn zu freuen auf ihn hinzudrängen ihn vielleicht zu pro
vociren daß es ganz gewiß beſonnener klüger und patrio
tiſcher iſt das Zuſammengehen mit der Regierung zu ver
ſuchen ſo lange es Princip und Ueberzeugung irgend geſtatten

Vor Allem die liberale Bevölkerung im ganzen Lande
will den Frieden im eigenen Schoße den Frieden mit der
Regierung mindeſtens ſo lange Socialismus und Ultramon
tanismus in ſo imponirenden Schlachtcolonnen aufmarſchirt
ſind Welcher Theil immer den Frieden bricht und die Ruhe
ſtört er mag ſich vorſehen daß nicht eines ſchönen Wahl
tags die geſammte liberale Wählerſchaft über ihn zur Tages
ordnung übergeht

Politiſche Ueberſicht
Jn Konſtantinopel hat ſich der ſchon ſeit einigen Wochen

aviſirte Wechſel im Großvezierat vollzogen Der Miniſter
des Jnnern Hamdi Paſcha iſt an Stelle Edhem Paſcha s
zum Großvezier ernannt worden Mehemed Ali Paſcha
commandirt als Oberfeldherr ſüdlich des Balkans nördlich
deſſelben commandirt Reuf Paſcha Mehemed Ali iſt der
türkiſche Bevollmächtigte für die Waffenſtillſtandsverhandlungen
Die ruſſiſchen Obercommandos ſind gebeten worden einen
Termin zur erſten perſönlichen Beſprechung anzuberaumen
Die Deputirtenkammer hat beſchloſſen die Regierung aufzu
fordern ſie möge den Gouverneuren in den Provinzen die
nöthigen Weiſungen ertheilen damit die im vergangenen Jahre
votirten Geſetze durchgeführt werden

Die ſerbiſche Regierung hat in Pirot eine ſerbiſche Civil
verwaltung eingeſetzt Die Bewohnerſchaft hat dagegen ener
giſch proteſtirt und an das ruſſiſche Hauptquartier die Bitte

der bulgariſchen Civilverwaltung unterſtellt zu
werden

Rumänien wird bei den Waffenſtillſtandsverhandlungen
durch den Fürſten Demeter Ghika vertreten ſein Großfürſt
Nicolaus hat ſich in einem Briefe an den Fürſten Karl ſowie
in einem Tagesbefehl in der ſchmeichelhafteſten Weiſe über die
Haltung der rumäniſchen Truppen ausgeſprochen

England ſoll wie die Frkf Ztg ſich aus London und
angeblich aus guter Quelle telegraphiren läßt unter keinen
Umſtänden die Freigabe der Dardanellen zuzulaſſen entſchloſſen

ſein Ein plötzlicher wer e nämlich die Be
ſetzung der Dardanellen ſoll bevorſtehen die Beſchlußfaſſung
darüber ſoll die geſtern erwähnte ſehr wichtige Vorlage für das
Parlament ſein 2

Der franzöſiſche BautenMiniſter Herr de Frehycinet

kauf von zehn kleinen Eiſenbahnlinien durch den Staat vor
legen Die Rückkaufsſumme würde dreihundert Millionen
betragen Bis zu einer Verſtändigung mit den großen Eiſen
bahnlinien in deren Bereich dieſe kleinen Linien liegen will der
Staat den Betrieb derſelben auf eigene Rechnung unternehmen
Ueber die Abſetzung des Generals Ducrot zeigen die Conſervativen eine lebhafte Erregung Man erzählt der Marſchall

Mac Mahon habe ſich anfangs geweigert das betreffende
Dekret zu unterzeichnen und im Miniſterrathe erklärt lieber
ſeine Entlaſſung geben zu wollen Vor dem Schweigen der
Miniſter habe er ſich jedoch eines e beſonnen Da
der Marquis de Banneville es ausgeſchlagen hat zu den Ver
mählungsFeierlichkeiten nach Madrid zu gehen ſo wird jetzt

nuar

wird in Kurzem der Kammer einen Entwurf über den Rück G

c

1878

als Repräſentant Frankreichs dorthin begeben Wie der
Marſchall Mac Mahon ſo hat auch Gambetta ein Beileids
telegramm an den König Humbert geſandt Die Eſtafette
meldet ein Delegirter der franzöſiſchen Klerikalen ſei nach
Rom gereiſt um den e zu bewegen dem Leichenbegängniß
Victor Emanuels beizuwohnen

Der verſtorbene König von Jtalien ſoll ſich ſeine tödtliche
Krankheit durch Schlafen bei offenem Fenſter zugezogen haben
Die Leiche wird wahrſcheinlich in der Familiengruft in Turin
beigeſetzt werden Die Clericalen wollen dem Pater Curci
wegen der Veröffentlichung ſeines bekannten Buches den Proceßmachen Bereits vor Erſhelnen des Werkes hatte der Erzbiſchof

von Florenz den Exjeſuiten aufgefordert die Veröffentlichung
zu unterlaſſen und in ein Kapuzinerkloſter zu gehen widrigen
falls er a divinis ſuspendirt und mit dem Jnterdict belegt
werden würde Da ſich der Pater Curci aber geweigert hat
dieſer Weiſung zu folgen ſo hat der Erzbiſchof den Cardinal
ſtaatsſerretär Simeoni davon in Kenntniß geſetzt und dieſer
hat den Jnquiſitor Pio Saechori aufgefordert den Exjeſuiten
durch das oberſte Kirchentribunal richten zu laſſen

Der Krieg
Auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze ſchreitet das

Unglück für die Türken mit Rieſenſchritten vorwärts Vor
geſtern kam die Kunde von der Gefangennehmung der Schipka
ar mee geſtern die von der Capitulation von Antivari und
heute liegt die Nachricht vor daß die Feſtung Niſch eapttu
lirt hat Nach fünftägigem heftigen Kampfe und nachdem
jedes Fort jede Anhöhe unter großen Verluſten von den Ser
ben geſtürmt worden ergab ſich die Feſtung Freitag Morgen
Details über dieſes wichtige Ereigniß ſind noch nicht einge
gangen Daſſelbe iſt für die Serben von ungemeinem Vor
theile da die Türkei im Friedensſchluſſe ſich in Folge deſſen
wohl zu viel weitgehenderen B dingungen wird bequemen müſſen

Die Ruſſen haben jenſeits des Balkan etwa 120,000 Mann
ſtehen deren größter Theil auf Philippopel und Adria
nopel marſchirt Die Bevölkerung von Adrianopel beginnt
bereits die Stadt zu räumen Die Spitzen der ruſſiſchen
Armee ſtehen bereits in Jenizagra

Ein officielles ruſſiſches Telegramm aus Lowatſcha vom
10 ds meldet folgende Einzelheiten über die Beſetzung des

Trojanpaſſes eEine in der Nacht vom 4 auf ben 5 ausgeführte Recognosci
rung erwies die Unmöglichkeit eines n den Ad
lerneſt genannten Felſen Dicht am Je befand ſich die Haupt
redoute öſtlich davon 3 weitere dur r verbundene
Redouten Wie ſich ſpäter ergab waren die Befeſtigungen von
3 Tabors Nizams 2 weittragenden Gebirgsgeſchützen und 100
Tſcherkeſſen beſetzt Behufs Einnahme der Poſition rückte Oberſt

rekoff in der Nacht zum 7 d mit 2 Bataillonen Jnfanterie
1 Bataillon Schützen und 5 Sotnien des 50 Don ſchen Koſaken
regiments über einen kaum vaſſirbaren Gebirgsſteg vor ſtieg am
7 d Nachts 2 Uhr gegen Kornar vom Gebirge herunter ver
trieb die Türken aus ihren Stellungen und warf ein von Kar
lowo zur Verſtärkung herankommendes Bataillon Nizams zurück
deſſen Fahne erobert wurde Der Bataillonschef und 40 Sol
daten wurden gefangen genommen alle übrigen bis auf einige
wenige denen es gelang zu entfliehen fielen Außerdem erbeu
tete Oberſt Grekoff 80 Transportwagen Proviantvorräthe Pa
tronen warme Kleidungsſtücke und eine Anzahl Zelte Gegen
11 Uhr Morgens rückte General Karzoff von der Bewegung Gre
koff s unterrichtet mit den übrigen Truppen vor Major Duch
nowsky erſtürmte mit dem 2 Bataillon des 9 Jnfanterie Re
giments die Redoute Adlerneſt wo ein Gebirgsgeſchütz und ein
großer Vorrath von Patronen und anderer Munition gefunden

e eerrà

Berliner Briefe

Berlin 11 Januar
Sacht und ſtill iſt das Lebensſchifflein der deutſchen Haupt

ſtadt aus dem alten in s neue Jahr geſchwommen Die Shl
veſternacht verlief anſtändig und ruhig ſo gut wie ganz frei
von den turbulenten Exceſſen des Janhagels welche ſich in
den übermüthigen Jahren des Gründercarnevals zu einer ſo
widerlichen Eigenthümlichkeit Berlins entwickelt hatten Das
Schauſpielhaus feierte mit einigen Nieten ſeiner würdig den Schluß
des alten Jahres Ein glücklicheres Loos zog das Reſidenztheater
mit ſeiner Shlveſterſtück Spiritiſten von Rud Elcho der
flüchtig aber nicht wirkungslos gearbeitete Schwank geißelte
derb den Schwindel der Herren Slade und Genoſſen Seit
dem leben wir bedächtig und ſtill für uns hin Ein öffent
licher Krakehl zweier n um eine Stecknadel im
Coſtüm des Einen welche den Andern geritzt hatte zeigte inrecht erbärmlicher Weiſe die unſägliche Miſère hinter den Cou

liſſen der Bühne am Schillerplatze Läppiſcheres kann in
Schilda und Krähwinkel nicht vorkommen Die e
nach und trotz aller getäuſchten Hoffnungen erwartete Großes
von der langen Reihe glänzender Hoffeſtlichkeiten die demnächſt
beginnen und in der Vermählung der beiden verlobten Prin
zeſſinen einen gipfelnden Abſchluß finden ſollten da kam der
Tod des Königs von Jtalien und zog wenigſtens vorläufig noch
einen dicken Strich durch die erſt illuſionäre Rechnung

Jn den Theatern iſt Alles ſtill und man hört auch nichts
von irgend namhaften Novitäten welche demnächſt das Licht
der hieſigen Lampen erblicken ſollen Man müßte denn die
Stützen der Geſellſchaft von dem norwegiſchen Dichter

Henrik Jbſen ausnehmen die eben im Belle Alliancetheater
einſtudirt werden Die immer engeren Bande welche ſich
zwiſchen der deutſchen und ſkandinaviſchen Litteratur knüpfen
ſind ſehr erfreulich Nichts gerechter und natürlicher als
wenn wir mit dieſen kleinen aber erlauchten und ſtammver
wandten Nationen in geiſtigem Verkehre regſter Art ſtehen
Jeder giebt und nimmt und Jeder trägt reichen Gewinn da
von Bjiörnſterne Björnſon iſt in Deutſchland kaum minder
populär wie jn ſeiner Heimath und guch Henrik Jbſen hat

ſich durch ſein Schauſpiel Kronprätendenten welches ſeiner
Zeit die Meininger hier aufführten einen vortheilhaften
Namen gemacht Seine Stützen der Geſellſchaft ſind vor
einigen Wochen mit ungewöhnlichem Erfolge in Kopen
S gegeben die nordiſche Kritik ſtellt ſie
ſelbſt noch über Björnſon s Falliſſement mit welchem
das Schauſpiel übrigens manche Berührungspunkte hat Der
Hauptbeförderer der Wechſelſtrömungen zwiſchen der deutſchen
und ſkandinaviſchen Literatur iſt beiläufig kein Dramatiker
ſondern ein Culturhiſtoriker Georg Brandes jenes eigenartige
und reizvolle Talent das in den letzten Jahren viel von ſich
reden machte namentlich auch durch ſeine geiſtigen Kämpfe
mit der zelotiſchen Mehrheit der Profeſſoren an der Univer
ſität zu Kopenhagen Herr Brandes hat es nunmehr vorge
zogen nach jahrelanger ruhmvoller Fübrung des ungleichen
Kampfes ſeine eminente Begabung lieber in poſitiven
Schöpfungen zu kryſtalliſiren und hat ſich dauernd in unſerer
Stadt niedergelaſſen wo er in allen künſtleriſchen und wiſſen
ſchaftlichen Kreiſen freudig bewillkommt worden iſt

Das Schauſpiel von Jbſen dürfte wie geſagt die einzige
Novität von Ruf ſein welche in nächſter Zeit hier die welt
bedeutenden Bretter beſchreiten wird Die andern Theater
halten krampfhaft feſt an dem was ſie haben ſofern ſie nur
irgend etwas haben was anlockend auf das Publikum wirkt
das Reſidenztheater beiſpielsweiſe hat nach kurzer Unterbrechung
durch die Spiritiſten Sardou s Dora wieder aufgenommen
die ſchon wer weiß wie oft zum letzten und allerletzten
Male gegeben iſt und wieder von Neuem zum letzten und
allerletzten Male gegeben wird Der Kaſſenerfolg dieſes
franzöſiſchen Magnets iſt noch immer fabelhaft Frau Nie
mannRaabe welche die Titelrolle ſpielt hat für ihren Part
allein bereits die reſpektable Summe von fünfzigtauſend Mark
eingenommen Man ſieht aus ſolchen kleinen Zügen daß
trotz aller Ungunſt der Zeiten das Intereſſe des Publi
kums an der Schaubühne lebhaft genug iſt ſobald es nur

de iſt dann fließen ſelbſt aus ſeinen leeren Taſchen noch
lendende Goldſtröme Aber freilich dies Intereſſe will ge

weckt ſein Wenn man als unbefangener und unparteiiſcher
Beobachter urtheilt ſo bleibt das eeterum denseo daß die

wurde Um 1 Uhr Nachmittags hatten ſich die Hauptkräſte des

Produktion liegt Von den drei Perſonen welche die Ent
wickelung des modernen Theaters beſtimmen dem Dichter demDarſteller und dem Zuſchauer iſt der erſte am ſchwerſten
weniger ſchwer der zweite verhältnißmäßig am leichteſten der
dritte gravirt Aber es iſt nur zu natürlich daß er den
beiden andern fortwährend als Sündenbock dient die viel
köpfige Maſſe des Publikums kann nur Urtheile ſprechen aber
nicht begründen und ſo iſt es der bequemſte Ausweg für die
verletzte Eitelkeit der Dichter und Spieler von der brutalen
Einfachheit und Unzweideutigkeit des zeitgenöſſiſchen Urtheils
an die gerecht abwägende Einſicht der Nachwelt zu appelliren

Einen eigenthümlichen Erſatz für die öde Langeweile der
Theater bieten augenblicklich die Abendſitzungen des Abgeordnetenhauſes Während bekanntlich das engliſche Parlament

regelmäßig Abends und meiſt bis tief in die Nacht hinein zu
ſitzen pflegt hat die andere Ordnung des häuslichen Lebens in
Deutſchland immer die parlamentariſchen Plenararbeiten in
die beſten Stunden des Tages in die Zeit von zehn Uhr Vor
bis vier Uhr Nachmittags verlegt Das iſt oft unbequem
genug für alle geweſen die irgend mit dem Parlamente zu
thun haben hindernd auch für die ſachliche Erledigung der
Landesgeſchäfte Denn in vielen Fällen ſind die Plenardebatten
ja nur eine erfreuliche und ſchöne Zugabe ein äußerliches
Ornament das prunkende Siegel gleichſem welches auf die
Beſchlüſſe gedrückt wird die in Commiſſionen und Fractionen
längſt fix und u emacht wurden Man verwendete diebeſte Kraft an den Sein der freilich auch dazu gehört aber

immerhin nicht ſo wichtig iſt und ſein darf wie die ernſte
unermüdliche ſachliche Arbeit für welche man oft nur die
ſpärlichen Reſte von Ausdauer und Fleiß übrig behielt vie
nach anſtrengenden und aufregenden Plenarſitzungen überhaupt
nur übrig bleiben konnten Abends im Plenum zu ſitzen und
den Tag den Commiſſionen zu überlaſſen galt bislang für
einen unwillkommenen Nothbehelf der nur Aer wurde
wenn es ſich um ganz unwichtige Dinge handelte oder reſolute
Präſidenten geſpornt von dem fürchterlichen Drange der Zeit
endloſen Discuſſtonen ein Cnde machen und wohl oder übel die
Seſſion ſchließen wollten Hierin ſcheint ſich nun eine Wandlung

hauptſächliche Schuld des Thegterkrachs in der dramatiſchen
vollziehen zu wollen Denn in der laufenden Landtagsſeſſion

hat ſich die Abendſitzung einigermaßen eingebitrgert und von einer
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Generals Karzoff bei Teke mit der Kolonne Grekoff s vereinigt
nnd begannen die Verfolgung des in Unordnung ſüdwärts flie
henden Feindes Jn Teke und Kornar wurden Kyfe Proviant
vorräthe und eine Anzahl Vieh erbeutet Die Türken ließen in
den Befeſtigungen am Paß und auf der Straße nach Teke über
3000 Leichen ungerechnet die dei Kornar im Kampfe mit der
Colonne Grekoff s gefallene Mannſchaft Der Verluſt der Ruſſen
betrug 1 Offizier 25 Mann todt 1 Offizier 26 Mann verwundet
3 Mann vermißt Mit welchen Schwierigkeiten der Balkanüber
gang durch den Trajanspaß verbunden war geht u A auch da
raus hervor daß ein 9pfündiges Geſchütz auseinandergenommen
und auf Schlitten gelegt wurde die durch Kompagnien des 9 Jne wagen und 1 Sotnie Koſaken den Berg hinaufge
chleppt wurden wobei eine Kompagnie Sappeure voranging und
einen Weg bahnte Der Uebergang auf der 12 Werſt langen
Strecke dauerte 48 Stunden

Die Montenegriner marſchiren auf Scutari
Der ruſſiſche Staatsrakh Nelidow erhielt vom FürſtenGortſchakoff den Auftrag alle über die türkiſche Krieg

ührung in Gegenwart der fremden Militär Attachés bei der
Armee verfaßten Protokolle zu ſammeln und zur Mittheilung an
die Großmächte bereit zu halten Aus den officiellen Liſten
welche bisher eine Verluſtziffer von 80,600 Mann aufweiſen
ferner aus den verläßlichen Mittheilungen welche über die Zahl
der in türkiſchen Händen beſindlichen Gefangenen eingelaufen
ſind ſtellt es ſich heraus daß an 3000 gefangene und verwundete
Ruſſen von den Türken niedergemacht wurden Eines der
Protokolle wird auf die Ausſage von türkiſchen Regulären baſirt
ſein welche in der Gefangenſchaft die Tödtung gefangener und
verwundeter Ruſſen den Befehlen ihrer Offiziere zuſchrieben
welche ſich wieder ihrerſeits auf angebliche Befehle des Padi
ſchah beriefen Mehrere Protokolle werden den Mißbrauch der
Flagge des Rothen Halbmondes conſtatiren

Deutſches Reich
Verlin 12 Jan Tagesbericht Arbeitsbücher

Tabakſteuer Wahlen Secundärbahnen Steuer
exemptionen Zeichenlehrerprüfungen Petitionen

Darmſtädter De 50
fennigſtücke Altpenſionirte Altkatholiſches

Während nach S 113 der Gewerbeordnung die Geſellen und
Gehülfen beim Abgange ein Zeugniß über die Art und Dauer
ihrer Beſchäftigung fordern können die geſetzliche Verpflich
tung zur Führung von Arbeitsbüchern aber aufgehoben iſt
erſtrebt der dem Bundesrathe vorgelegte Geſetzentwurf be
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung die zwangs
pflichtige Wiedereinführung von Arbeitsbüchern
Uns ſcheint das eine nicht unbedenkliche Umänderung
Officiös wird beſtätigt daß das preußiſche Tabaksſteuer
projekt lediglich die Wiederaufnahme des Entwurfs der
Reichstagscommiſſion von 1873 iſt Jm Bundesrath wird ein
Antrag auf Einführung des Tabaksmonopols geſtellt werden

dem es auch innerhalb der preußiſchen Regierung vielleicht
nicht an Unterſtützung fehlen würde Wie aus dem
Lippe ſchen gemeldet wird ſoll an Stelle des verſtorbenen

ausmann der Landtagsabgeordnete Büxten als Candidat für
die Reichstagswahl aufgeſtellt werden Jn Marburg
iſt der nationalliberale Dr Wolff als Candidat aufge
ſtellt worden Die Conſervativen wollen aber den Landrath
Meyer wiederwählen Jm Auftrag der Staatsregierung
W Freiherr M M v Weber die Frage unterſucht was
Verwaltung und Geſetzgebung thun können um die Secun

fördern Das Ernrgebniß ſeiner Un
in der Schrift Der ſtaat
Entwickelung der Eiſenbahnen

minderer Ordnung Leipzig Hartleben Wie
bei den Poſtbeamten werden auch bei den Juſtiz
ſubalternbeamten Maſſenpetitionen vorbereitet Die
Petition enthält neun Punkte 1 Stellung der Diätarien
unter das Disziplinargeſetz 2 Erlaß einer allgemeinen
Prüfungsordnung 3 Reviſion des Disziplinargeſetzes 4 Er
laß eines Geſetzes nach welchem beim Aufrücken in höhere
Gehalts reſp Rangverhältniſſe lediglich das Dienſtalter maß
gebend iſt 5 Beſeitigung ſämmtlicher Gratifikationen c
6 Verſorgung der Hinterbliebenen durch den Staat 7 Auf
hebung der Aſſiſtentenklaſſe 8 Veröffentlichung der Rang
liſten 9 Jedem Beamten zu geſtatten ſeine Perſonalakten
einſehen zu dürfen Viele an den Reichstag gelangte
Petitionen beziehen ſich auf das zu erwartende
Apothekergeſetz Auch wird wieder die Aufhebung
des Geſetzes über den Jmpfzwang verlangt
Einige Wochen vor Weihnachten war von einer polniſchen
Volksverſammlung in Lemberg ein von dem Führer der Aktions

partei e polniſches Programm angenommen wor
den welches den Kampf gegen Rußland und die Wiederherſtellung der politiſchen Unabhängigkeit Polens als das Ziel
akles polniſch patriotiſchen Strebens hinſtellt Wegen dieſes

därbahnen zu
terſuchungen liegt vor
liche Einfluß auf die

die Mitglieder der Redaktionscommiſſion von der Staatsan
waltſchaft die Vpteſerie wegen Hochverrat hs eingeleitet
worden Dieſe Nachricht hat in den polniſchpatriotiſchen
Kreiſen große Senſation erregt Die Münzſtätte in
Darmſtadt hat am 4 d Mts ihre Thätigkeit eingeſtellt und
dürfte dieſelbe weil ſie aufgehoben werden ſoll vor
ausſichtlich auch nicht wieder aufnehmen Die
Commiſſion zur Vorberathung des Communalſteuergeſetzes
hat auf Antrag des Abg Loewe Berlin mit ſieben gegen
ſechs Stimmen den wichtigen Beſchluß gefaßt daß die von der
Regierung verlangten Steuerexemtionen der Beamten
Geiſtlichen und Elementarlehrer gänzlich auf zuheben ſind

Die Prüfungen der Zeichenlehrer und Zeichen
lehrerinnen bei der königl Akademie der Künſte finden in den
Monaten März und September d J ſtatt Die e
Meldungen ſind wie das Präſidium der königlichen
Akademie der Künſte bekannt macht bis ſpätſtens
zum 20 Februar reſp 20 Auguſt d J einzureichen
Den verſchiedenen Regierungshauptcaſſen ſind jetzt ſehr a
liche Summen in 50 Pfennigſtücken zugegangen welche
dazu beſtimmt ſind im Intereſſe der Durchführung der deutſchen
Münzreform die Einſechstelthaler Fünfgroſchen Stücke zu
erſetzen Die Regierungen haben von dieſen Reichsſilbermünzen
den ihnen untergeordneten Caſſen entſprechende Beträge als
zu erſtattenden Vorſchuß zu überweiſen um dieſelben ſofort
bei allen Zahlungen in geeigneter Weiſe zu verwenden Nach
der neuen Geſetzzebung haben die nach früheren Verſorgungs
gen penſionirten Jnvaliden Altpenſionirte größere
lnſprüche als früher Sofern ſolche Altpenſionirte civilamt

liche Stellungen einnehmen in denen ihnen nach den früher
gültigen Vorſchriften des Staatsminiſterial Beſchluſſes vom
30 Mai 1844 die Penſion neben dem Civileinkommen belaſſen
werden durfte haben ſie jetzt wieder Anſpruch auf deren Fort
bezug Die Stellungen der vorerwähnten Art umfaſſen alle
Anſtellungen im Privat oder ländlichen Gemeindedienſte ſo wie
alle Beſchaäftigungen bei welchen die Jnvaliden nur vorübergehend
gegen ſtückweiſe Bezahlung oder Boten oder Wochenlohn oder
die Executionsgebühren und ſonſtige gleichartige Emolumente
W Hülfsleiftung angenommen waren beziehentlich noch ſind

ie Betheiligten welche begründete Anſprüche auf Wiederan
weiſung und Nachzahlung haben müſſen jene bei der Regie
rung ihres Bezirks anmelden Jn Königsberg i Pr haben
die Altkatholiken einſtimmig beſchloſſen bei der nächſten
altkatholiſchen Pfingſtſynode die Aufhebung des Cölibats

zwanges für die altkatholiſchen Geiſtlichen zu beantragen
Die Beſeitigung dieſes Grundſchadens der Hierarchie wäre
ein weſentlicher Fortſchritt Ehe aber die Altkatholiken zu
dieſem Fortſchritt den Muth nicht finden iſt von ihrer That
kraft nicht allzuviel zu erhoffen
r c J

Halle den 12 Januar
Richard Türſchmanniſt eine ſo hervorragende und eigenartige

Erſcheinung auf dem Gebiete der Recitation daß wanderndeRhetoren gelegentlich ihren Ankündigungen bereits durch den

Beiſatz in Türſchmann s Art größere Zugkraft zu verleihen
ſuchen Mit dem unter uns ſeit lange beliebten Palleske hat er
Vieles im Entwicklungsgange gemein aber er unterſcheidet ſich
von ihm durch die vollſtändige Befreiung von Buche und dur
eine ganz ſpecifiſche nach plaſtiſcher Abrundung ſtrebende künſt
leriſche Anlage Was jene Befreiung vom Buche zu bedeuten
habe haben Wilhelm Jordan und Hermann Linde ebenfalls er
kannt der Vorleſer hört auf der Recitator tritt an ſeine
Stelle jener Recitator der ſein poetiſches Kunſtwerk nicht von
bedruckten oder geſchriebenen Blättern ſondern als ein Einheit
liches Neues aus der Tiefe ſeiner Seele reproducirt Nimmt
man bei Türſchmann die außerordentliche mit wahrhaft künſt
leriſchem Gewiſſen ausgebildete Fülle der Sprachtöne hinzu ſo
wird man die überall ſiegreiche Wirkſamkeit dieſes univerſellen
Mannes in ſeiner Sphäre begreifen

Wir luden daher bei Gelegenheit der neulichen Aufführung
des Hamlet auf unſerm Stadttheater wobei unſer ausgezeich
neter Regiſſeur Herr Hirſchfeld die Schwierigkeiten des ſtörenden
weil bei Shakſpere zu häufigen Scenenwechſels verſtändnißvoll
zu beherrſchen verſucht hatte zu Türſchmanns angekündigter Re
citation des Kaufmanns von Venedig ein um zu ſehen wie der

roße Brite ohne jegliches ſceniſche Beiwerk zu wirken vermöge
ieſe Recitation hat am re im Saale des Kronprinzen vor

zahlreicher begeiſterter Zuhörerſchaft ſtattgefunden Der Erfolg war
ein glänzender Allen den wirkſamen Vortheilen welche eine Bühnen
darſtellung durch Theilung der Arbeit Decorationen und andere ſce
niſche Mittel gewährt mußte natürlich der einzelne Recitator entſagen
aber er konnte dafür durch den Glanzſeiner Sprachfarben durch die
Beſtimmtheit der Charakteriſtik ſein Hut zwingen in ſchöpfe
riſcher Mitwirkung der Phantaſie ſich die Scene das Coſtüme
die Perſönlichkeiten vorſtellend zu ergänzen Jn dieſer erzeugten
Mitwirkung beruht im Grunde das Geheimniß und der Reiz des
Genuſſes an ſolchen Recitationen Shylock und auf dieſen nichtauf den königlichen Kaufmann ſelbſt wendet ſich in dieſem

Programms iſt jetzt wie man der Oſtſ Ztg ſchreibt gegen

ſchlechteren Erledigung der Arbeiten hat man deshalb noch
nichts geſpürt weil dem oratoriſchen Treiben der hohen Ver
ſammlung ein gelinder Zwang angethan wird Auch die
Theilnahme des Publikums hat ſich in Abendſitzungen viel
größer gezeigt als nur je an Tagesdebatten Allerdings den
einen Nachtheil hat die neue Einrichtung daß die Berichte für
die Zeitungen viel ſummariſcher gefaßt werden müſſen allein
wenn alle kundigen Kenner der Leſewelt ſich nicht ganz täuſchen
werden die Leſer der Zeitungen darüber nicht allzu unzu
frieden ſein

Die Kunſt der parlamentariſchen Beredſamkeit gehört leider
auch nicht zu den Künſten welche augenblicklich auf deutſcher
Erde eine beſonders gedeihliche Pflanzſtätte finden Auch hier
iſt ein Niedergang zu conſtatiren deſſen Ende gar nicht abzu
ſehen iſt Das gewaltige hinreißende Prophetenthum Waldeck s
die ernſte ſtrenge Logik Tweſten s die verhaltene Feuergluth
Mallinckrodi s deſſen Reden Eisblöcke voll lodernder Flammen
waren die oratoriſchen Hammerſchläge Hoverbeck s alles
das ſind verblaſſende Erinnerungen einer ſchöneren Vergangen

Keiner der Lebenden reicht an dieſe großen Geſtalten
ran Virchow s breite Reden ſind weite Wüſten in welche

lühende Daſen gebettet ſind Richter bringt ſein rieſiges
lenmaterial ſelten z einheitlichem Guſſe Windthorſt ver

zettelt die Goldbarren ſeines Zälents in zu viel kleiner Münze
als daß bei ihr von künſtleriſchem Gepräge die Rede ſein
könnte und was den renommirteſten Parlamentarier unter
den Lebenden anbetrifft ſo Lasker von einer Unbeholfen

Ausdrucks und der Sprache welche man bei einem
von u a und ſolchen Gaben unerhört

nennen kann e Form iſt ja gewiß immer die Neben und
der Jnhalt ſtets die Hauptſache allein man kann äußerſt ſach
lich ſein ohne deshalb ſtaubtrocken ſein zu müſſen Jedenfalls

es das Volk der Denker und Dichter juſt feine
lei daß in ſeiner Parlamenten der ſchöne Schmuck

Drama das Hauptintereſſe war höchſt geiſtvoll aufgefaßt in denerregteſten Momenten nahm ihm Türſchmann fehr ſchön den jü

der Rede ſo gar keine Pflege findet und wie oft ſteht die
durchſichtige und klare Form doch auch im unlöslichſten Zu
ſammenhange mit der geſunden und organiſchen Gliederung
des Jnhalts

Franz Mehring

In Memoriam
XCVI

13 Januar
Wenn die Sonne re iſt weichen die Nebel Als

nach langer Nacht päpſtlicher Willkür die Sonne einer ge
läuterten Auffaſſung des Evangeliums in dem kleinen Witten
berg aufging drangen ihre Strahlen ſiegreich nach Oſt und
Weſt Süd und Nord Das war eben das Wahre der Refor
mation daß ihr Licht von Einzelnen ausgehend das ganzeJahrhundert erhellte und daß das Wort das in neten
Sachſenlande zuerſt erklang als Wort der Wahrheit überall
die wahrheitsdurſtigen Seelen entflammte Der heutige Tag
nennt uns ein in der Geſchichte der Reformation nicht un
wichtiges Ereigniß Am 13 Jan 1527 wurde von Guſtav
König von Schweden der erſte Reichstag zu Weſteräs ge
halten auf welchem die Fortpflanzung der reineren Lehre in
Schweden geſichert wurde Was Claus und Lorenz Peterſon
durch ihre Predigt vorbereitet hatten fand auf dieſem Reichs
tage Geltung und auf einem zweiten u Weſteräs
1544 wurde Alles was vom Papſtthum war ab

geſchafft und die evangeliſchlutheriſche Kirchenordnung im
ganzen Reiche eingeführt

Blicken wir von unſerem geiſtlichen in unſer irdiſches
Paterland ſo bietet uns der 13 Jan mehrere Gedenktage

diſchen Sprachton und verlieh ihm einen allgemein menſchlichen
Antonio war vortrefflich durch eine ſchwermuüthig tiefe Baſſanio
durch eine kecke friſche mittlere Tonlage characteriſirt Zum
erſten Mal hörten wir den geehrten Recitator Töne des vollſten
Humors die wir bei ihm nicht vorausgeſetzt hatten anſchlagen
ſo in der prächtigen Scene zwiſchen Lanzelott und Gobbo und
in der Brautwerbung des Prinzen von Marokko Auch die
Frauenrollen wurden mit Meiſterſchaft behandelt ſo ganz beſon
ders Portia in der überhaupt großartig durchgeführten Gerichts
ſcene Jm Ganzen verlor das Stück faſt i den wider
wärtigen Charakter den dieſe poetiſche Judenhetze an ſich trägt
und der letzte Akt der in der Bühnenvorſtellung faſt als incon
gruent von dem vorangegangenen abſticht erſchien unter den
Händen unſeres Meiſters als der nothwendige die harmoniſche
Structur des Ganzen vollendende Schlußſtein

Der lauteſte Beifall belohnte den Recitator am Schluß jedes
Aktes einen geradezu ſtürmiſchen Character nahm dieſer an als
in einem Zwiſchenact angekündigt wurde daß durch das ihm ent
gegengebrachte Jntereſſe Türſchmann ſich habe beſtimmen laſſen
noch eine weitere Recitation zu geben und zwar nächſten Montag
Abends 7 Uhr in demſelben Saale mit Goethe s Jphigenie Was
das bei Türſchmann dem unbedingt erſten Recitator antiker Dra
men beſagen will brauchen wir nicht einmal anzudeuten

Meteorol Station Vorm 8 Uhr Wind NW 1 Barom
28 4 40 tie togepait der Luft 79,9 Thermom 2,6
Bei halbbedecktem Himmel und mäßigem Weſt und Nordweſt
ſtieg das Barometer im Laufe des geſtrigen Tages noch ein
wenig iſt über Nacht um ebenſoviel wieder gefallen ſteht aber
immer noch ſehr hoch Die Temperatur iſt ſeit geſtern ein
wenig geſtiegen der Himmel war über Nacht bewölkt und iſt es
noch der Wind iſt Südweſt
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
Mit Ausnahme des nördlichen Skandinaviens dauerte das

Steigen des Barometers fort beſonders im nördlichen Deutſch
land und Ungarn Hoher Luftdruck bei ſtillem ziemlich heiterem
Wetter auf den britiſchen Jnſeln das Froſtgebiet u ſich aus
gedehnt im w Norden hatte die Kälte nachgelaſſen in einem
großen Theile Deutſchlands hatten Schneefälle ſtattgefunden
Haparanda meldete 7 Weſt leicht bedeckt Petersburg 10
Nordoſt leicht Schnee Moskau 4 Süd ſtill bedeckt Stock
holm 9 Südoſt leicht heiter Memel 7 Nordoſt mäßig be
deckt Hamburg 5 Nordweſt leicht heiter ſpäter Schnee Breslau

8 Nordweſt ſtark heiter nachher Schnee Wien 8 Weſt ſtill
heiter München 8 Nordweſt leicht heiter nachher Schnee
Kaſſel 8 Nordweſt leicht heiter nachher Schnee Paris 3
Nordoſt ſtark bedeckt

Jm garhent Alpengebiet und in den Karpathen haben
ſtarke Schneefälle bei heftigem Winde theilweiſe Sturm
ſtattgefunden auch der Bahnverkehr iſt vielfach unterbrochen
worden hier und da liegt der Schnee zwei Meter hoch ei
Abgang dieſer Nachricht von der meteorol Centralanſtalt in
Wien hielt in Oberungarn und Galizien Sturm und Schnee
treiben noch an im Weſten begann Aufheiterung die Kälte ſtieg

Jn Calabrien hat ein ſo bedeutender Schneefall ſtatt
gefunden deß alle Telegraphenlinien unbrauchbar geworden ſind

Provinzial Nachrichten
S Weißenfels 10 Jan Am Sonntag d 6 d beging der

Seminar Oberlehrer Obſtfeld er im Kreiſe ſeiner hieſigen ſowie
zahlreich erſchienener auswärtiger Collegen und Freunde ſein
25jähriges en Zur Feier des Tages fand am Vor

ch mittag ein Feſtactus im Orgelſaal des Seminars, g
ein Feſtmahl in Schumanns Locale und Abends ebendaſel
größere Geſangsaufführungen des Seminars ſtatt Der Gefeierte
wirkt bereits ſeit einer langen Reihe von Jahren am hieſigen
Seminar Um den vielfach hervorgetretenen wenn auch der
allgemeinen Kenntniß ſich meiſt entziehenden Nothftänden abzu
helfen welche in Folge des Mangels einer ausreichenden Pflege
und Wartung der kranken und hülfsbedürftigen Armen unſerer
Stadt unter dieſen ſich geltend machen hat der Gemeinde
kirchenrath nachdem durch Privatwohlthätigkeit die erforderlichen
Mittel aufgebracht worden zum Zweck der ArmenKrankenpflege
eine Diakoniſſin aus dem berliner Lazaruskrankenhauſe hier
her berufen die rig ihre Thätigkeit begonnen hat Möchte
dem wohlthätigen Werke die nothwendige Unterſtützung auf die
Dauer nicht fehlen Der Bau der neuen Waſch und Warm
waſſer Badeanſtalt iſt in Folge der günſtigen Witterung in
letzter n ſo weit gefördert worden daß Ausſicht vorhanden
die Anſtalt in 3 Monaten eröffnen zu können Leiver iſt
jedoch das urſprünglich vom Gründungscomité aufgenommene
Actiencapital bei Weitem nicht ausreichend die namentlich durch
den Erwerb des allerdings ſehr geeigneten Grundſtücks theures
Grundmauerwerk c in unerwarteter Weiſe geſteigerten Koſten
des Unternehmens zu decken und der Aufſichtsrath hat daher
vorbehaltlich der Genehmigung der Generalverſammlung die
Ausgabe von 130 Stück neuen Actien à 300 Mk beſchloſſen
alſo eine Erhöhung des Kapitals um 39000 Mk Es iſt nun
wohl mit Sicherheit anzunehmen daß dem ſo wichtigen auf ein
wirkliches Bedürfniß ſich gründenden gemeinnützigen Unter
nehmen da daſſelbe einmal ſo weit gediehen auch noch dieſe
Summe zufließen wird um das Zuſtandekommen des Ganzen zu
ſichern immerhin aber dürfte durch die Koſtſpieligkeit der An
lage die Proſperität des Unternehmens in unliebſamer Weiſe ge
ſchmälert werden Für den Erwerb des Grundſtücks haben allein

Am 13 Jan 1745 erließ Friedrich der Große den Cabinets
befehl zur Erbauung des Schloſſes Sansſouci Es wurde
nach Friedrichs Angaben und v Knobelsdorf s Riſſen von
Hildebrandt und Böhring 1745 1747 erbaut und iſt im Innern
bekanntlich noch ſo eingerichtet wie der große König
es verlaſſen hat

In der Nacht vom 13 auf den 14 Jan 1814 wurde
das von den Franzoſen beſetzte Wittenberg von den

reußen unter General Tauentzien der dafür zum
Grafen von Wittenberg erhoben wurde erſtürmt und der
franzöſiſche General Lazoyge mit 1500 Mann im Rathhauſeworein er ſich geworfen hatte zum Gefangenen gemacht
Am 13 Jan 1864 verweigerte das Preußiſche Abgeordneten

haus mit großer Majorität die im Budget für 1864 ange
ſetzte Summe für die Armeereorganiſation Am 13 Jan 1871
wurde in Rom dem Sitze des unfehlbaren Papſtes die erſte
proteſtantiſche Kirche eröffnet

Am 13 Jan 1330 ſtarb Friedrich der Schöne Gegen
könig Ludwig s des Baiern und an demſelben Tage 1635
wurde Philipp Jacob Spener geboren von ſeinen Feinden
rocella ecclesiae Sturmwind der Kirche von ſeinen
eunden Vater Spener genannt Am 13 Jan 1838 ſtarb

der Pianofortevirtuos und Componiſt Ferdinand Ries
1842 der patriotiſche und Schriftſteller Wilhelm
Traugott Krug ein Vorkämpfer des Liberalismus und
endlich 1872 der bekannte franzöſiſche Staatsmann Jean
Gilbert Victor Fialin Herzog von Perſigny Miniſter
unter Napoleon III Alter ego des Kaiſers wenn es galt
Frankreich und die Welt zu düpiren
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